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Virgil.Supremumqgꝗ—ve Vale pleno Singultibus ore

Viu divit.
J

Oun fallt das Herz, nun ſinckt der Muth
V Daer Mund will faſt den Dienſt verſagen,K

Jn denen hohlen Adern ſchlagen:
vo Die Wehmuth macht das rege Blut

Jch ſoll, und was? die lehte Pflicht
Und ob mir auch die Krafft gebricht
Dem werthen Vaterlande bringen:
Drum Pater, Zehrer; nehmt von mir
Was Ehrfurcht, Schuld und Danckbegier
Jn dieſen magern Zeilen ſingen.

Ein naher Ort hat mich vordem
Als erſtes Vaterland getragen,

Wo Hayn und Wald ſo angenehm
Auf ſteilen Bergen Wurzeln ſchlagen:
Der Ort, wo Kanitz Hoff- Statt halt
Hat mir zuerſt das Licht der Welt
Jn zarten Windeln ſcheinen laſſen,

Biß endlich mich die werthe Stadt
Nunmehr ſo hoch gewurdigt hat

Jn ihre Mauren einzufaſſen. So



So heiſcht ein doppelt Vaterland
Auch doppelt Danck und Lieder weyhen:

So ſoll die Beyden eigne Hand
Auch Beyden ſuſſen Weyrauch ſtreuen:

Dir Kaniz, Deſſen Großmuth ſich
So offt, ſo liebreich gegen mich
Biß noch auf dieſen Tag erjeiget.

Dir Kaniz, deſſen Adel-Stamm
Durch Dein Gemahl ſo wunderſam
Um einen Sproſſen hoher ſteiget.
Dir Kaniz ſoll den Gnaden-Strahl

Des Himmels keine Zeit vernichten.

Dein Tugendreiches EhGemahl,
Der edle Reſt von Euren Fruchten

Wird DJR durch Scherj und Zartligkeit
Die Stunden DEJNEN ſpaten Zeit
Entzuckt und angenehm vertreiben:

Die Vorſicht wird an jeden Tag

Von EuRER Wohlfarth den Betras
Mit rothen Ziffern doppelt ſchteiben.

Euch Vater, deren Muh und Fleiß
Der Herrſchafft ſchweres Ruder fuhret:
Dir Johne, deſſen Ruhm und Pieiß
Die blode Zunge mercklich ruhret,

Daß, da ſie DZR noch dancken ſoll,
Geſpannt und ſchwach und zweifels voll
Mit halbgebrochnen Worten ſtammlet:

DNR liefert Schutd und Ehrfurcht ein,

Was ſie durch DEJNEN Gute Schein
So lange Jahre her geſammlet. Dein



Dein Wohlſeyn ſtehe Dauerhafft
Kein Sturm. Wind ſoll Dein Glucke hindern,
So wird die treue Burgerſchafft,
Mit ihren ſpaten Kindes-Kindern,
Dereinſt noch uber DEJNER Grufft
Betrubt und klaglich durch die Lufft
Die Trauer-Seuffier aufwerts ſchicken,
Und was ſich nur von Zittau nennt

Wird DEJN und Herzogs Regiment
Mit Gold in Erzt und Taffeln drucken.

Dir edler Stolle, deſſen Huld
Sich keinen GranzStein je geſtecket,
Da mancher biß in tieffe Schuld
Den Nachdruck Deiner Gunſt geſchmecket:

Dir edler Gonner hat die Pflicht,
Denn weiter dringt das Armuth nicht,
Ein ewig Ehrten-Mahl geſetzet,
An dem dar dauerhaffte Band
Der ſchnellen Zeiten Unbeſtand
Und deren Zahne ſtumpff gewetzet.

und Herzog, deſſen muntrer Geiſt
So Stadt als Schule krafftig ſchuützet,
Und wo ſich eine Spaltung weiſt,
DEgRN kluger Rath den Schaden ſtutzet;

Der Nachruff DEJNER Zartligkeit
Hat DVR ein Opffer aufgeſtreut
Das Zeit und Alter nie deriehret,
Das, wenn auch Wind und Wetter ſturmt
Und Fluth und Wellen ſchrecklich thurmt
Der Nach-Welt Ehrfurcht ewig nahret. Und



Und Hoffmann, welcher neben EUEH
Beſorgt vor unſer Zittau wachet,
und, wenn ein unverhoffter Stveich
Der Burger Herzen ſchuchtern machet,

Die Wolcke, die von Ferne zieht
Nach ſeinem Amte ſich bemuht
Geſchickt und weißlich abzuhalten,

Dein Ruhm, mein Hoffmann, den die Welt
Jn ihre Bruſt geſchrieben halt
Lebt, gilt und grunt bey Jung und Alten.

Der edlen Vater Richter Armt
Das Treu und Redligkeit belohnet,
Das Unrecht und Betrug verdammt,

Beh welchen Recht und Liebe wohnet,

Wird unter Kießling und NESEN
Jn ſo gewunſchten Seagen uehn,
Daß, wie Verdienſt und Wurde wollen
Sich manches Land, ſich manche Stadt,
Wo Ihemis noch Verehrer hat
EucCh als ein Muſter wehlen ſollen.

Ja ſelbſt der Nachwelt ſpate Zeit
Wird EUChH als Enckeln grofſer Ahnen
Den Weng zur grauen Ewigkeit
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Durch tauſend Ehren-Mahler bahnen:

Es laſſet EUER LorbeerCranz Ie
Der nie vergeßnen Vater Glanz
Bey Kießlings Lielien und Sternen
Und bey Neſenens Scepters Pracht,
Das zwiſchen Mond und Zlugeln lacht,
Jn neu vermehrten Schimmer lernen.

Ettmul



Ettmuller, der das Richter. Schwerd
Nach Urtel und Verbrechen zucket,
Und wie es Zeit und Umſtand lehrt,
Bald ſchwach, bald ſchärffer niederdrucket,

Wird Ruff und Ehre, Preiß und Ruhm
Des edlen Vaters Eigenthum
Als ewiges Vermachtnuß erben:
und ſo, wenn einſt die TodesNacht
Den werthen Corper murbe macht
Der keib, doch nicht DEJN Nahme ſterben.

Und edler Benz, Dein kluger Rath
Hat DIR ein Denckmahl aufgerichtet:
Das, was DEJZN weiſer Vorſchub that,
Macht. DIN die ganze Stadt verpflichtet:
Und ja! was DEJNE iiide Hand
GSo manchen Armen zugewandt,

Wird DJR dereinſt in jenen Tagen,
Nach dem, wie hier fo maunches Flehn

Vor DJCH und vor DEJN Oeyl geſchehn,
Die Zinſen reichlich wieder tragen.

Und Wengzel, konte nur mein Kiel
Was Wurdiges zuſammen bringen,
So ſollte mein noch beiſer Spiel

Von Deinem ſeltnen Lobe klingen:
Doch da es Furcht und Krafft verbeut,
So nimm, was DJR die Danckbarkeit
VWor langen Jahren zugeiehlet,
Daß DJCh der Vorſicht weiſer Schluß
Nach DEeZNeR Gaben Uberfluß
Zum Abunder ſeiner Macht erwehlet. Und



Und Du, des Vaters Ebenbild,
Mein Stolle, DEJN beliebtes Weſen
Hat DJR ein unverweßlich Schild
Als ewigs Zeugnuß auserleſen,

Daß, wer noch Stollens Nahmen nennt,
So Augenblicks daran erkennt
Der Vater lebe noch im Sohne;
Und ſo geſchicht, das Jung und Alt

So offt DEJR Nahme wiederſchallt
Mit Jnbrunſi DEJNER Treue lohne.

Dir Schroter, deſſen reger Fleiß
Der Vater Arbeit unterſtutzett
Und der durch manchen ſauern Schweiß

Der Burgerſchafft ſo viel genuitzet,
DJRM wird, ſo wie DEZN Amt verdient,
So lange Zittaus RathStuhl grunt
Die Nachwelt Ehren-Cranze winden,
Und DEJNER Gaben MeiſterStuch
Wird warrlich auch ein einzler Blick
Von neuen in der Bruſt entzunden.

Dich Roſcher, welchen Kunſt und Wiz
Nach dargelegten ſichern Proben
Nach Wurdigkeit biß an den Siz
Der Herrſchafft unſter Stadt erhoben:
DJCH wird DEJN eigner Ruhm erhohn,
Und weil noch unſte Mauern ſtehn,
Mit ihnen Roſchers Nahmen bleiben:
Und weil noch unſre werthe Stadt
Gelehrte Muſen-Kinder hat,
Jhr Tage Buch von Roſchern ſchreiben. Und



Und Bertoch, WEJNE Huld und Treu
Jn der ſich tauſend Burger ſpiegeln,
Legt DIN beſondre Nahinen bey,
Die Alter, Gluck und Zeit verſiegeln:

Daß, wenn auch Alexanders Schwerd
Vor Mißguuſt nus der Scheide fahrt
Den GorderKnoten aufzuſpalten,
Die Taffeln, wo DEJN Regiment
D3R Ruhm und DeuckMahl zuerkennt,
Wie Gold und Marmor ewig halten.

und Hornijtk! weghn bennhti gin
Der manchen ſauern Weg beſchritten,

Wird DJC H nath Sorgen und Verdruß
Dereiuſt init Ulialnerment Ttitten
Dahin, wo dir Glrkthiittit
Der Herrſchahft Röftn usgeſtueut,

Nach Hoffnuũg ünſter ebüſucht fuhren:
Und kurz: Der Vorſicht weiſe Hand
Wird Hornigc Degoredr Ehren Stand
Notdh einft nit echwerd und Waage jiehren.

Zwar Bottger, meine tieffe Schuld
Heißt mich faſt ſtumm und ſchamroth ſchweigen:

Jedoch ich hoffe/ Deine uld
Wird ſich im alten Schimmer zeigen.

Und ſo vergonne, daß noch DIR
Auch jetzo Pflicht und Danckbegier
Die Zinſen nach Vermogen zollen,
Biß endlich, wo ich fahig bin,

Das Capital, und der Gewint
Jn reiffern Jahren folgen ſollen.

B Und



und Gebhard. Kießüngte Eohe Inſic
Und Schroter mehne. ſchnactn: aliern  esd r4

Sind ſchuidig, wie ugah felbſt hewußn Drtnt
Auch Eure Nahmen auszubroiten:
Doch ſpielt ein annech heiſer. Rohr ine. aucc:2
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Wenn er zu GOttes Tempel drint
Noch ferner ſteiff und feſte tragen.

Dir



Dir Vater;vlffen Zarkllgtet  nert
Mir Weg und GStrafft jelgen laſſen
Das, was uns Buch und Lehrer beut
Erwunſcht und Veunbar aufiufaſſen:
DgR ſol erſt künfftig mein Brſtand·nn.
Das was BEgdr Fniß an inle verwatihtj
Nach Krafft und Grärcke noch erſetzen.
Drum lebe wohl!. und deuck an mich
So wird die Ehrfurcht ider BEH.
Des Sohnes Geiſt nd Bruft ergöten. 28

Und Pittſchmann Huntſchelr Neumann glaudt,
Daß ich bey der entfernien Pleiſſe,
Wo JHR und Herzog eg etlaubt·

i,

Noch ſtundlich endde Vlener heiſſe

Lebt wohl Jhr Diener Eures HErrn.
Jch miſſe freylich quc  nicht gernz
Jedoch die Vorſicht lajt mich hoffen,
Mir ſtehe kunfftig wie zuyor
Zu EuERN Denen Weg und Thor

In unverruckter Dauer offen.

Was Mulllers Fleiß an mir gethan
vuas deſſen Klugheit mir gezeiget

Dabvor niinmt er. das Opffer an,

Daß JHM nu Ehren aufwerts ſteiget;
Und ließ mein Unvermogen zu,

Go ſolteſt werther Muller Du
Nach DEJNER Muh nach DEJNEN Gaben
Von DegNnes Lehrlings Danckbarkeit
Nach Alter, Krafften, Gluck und Zeit

Ein angenehmer Denck. Mahl haben. Und



und theurer Gerlach, ob mein Nynd
So zeitig DJR den Abſchied ſinget: E—

Soll DJR was mein noch iarter Grund
r

Dereinſt fur Frucht zurutke bringei.
Alis Eigenthum gewipuier. frhnfn
Schleuß mich in DegNE GSoigkeit an,

und laß Nachdruck DEJRER Lehren
Und ob auch mein geſpannter Fuß
Jeit Deine Pflanr Stgdt melden nß
In Seegen deien anbern horen·  u 4214

Nun Bucher, Straupiz, nehmt den Dau.
Der längſtens Euren letß geprieſen!
Das Rohr, die Saitem und der lüngn
Das JOR gelpiit, geſtimmt /gtidleſen,
Wird ſo, wie EURE Treu verdlent
So lange noch ein Pindus grünt

J eAuf ihm ſich uber EUEH ergohent

So offt nun meine Floihe ſchallt, 7

Will ich in jeden Buchen. Wald ime?:
Den danck in Aſt und Rinden agen.

Erblaßter Zieger, theurer Mann,
Da, weil der Todt DZC mit enttiſſen,.
Jch D3R nicht thatlich dancken kan,
So liaß mich noch zu VEJNEN Fuſſen,
Wo DuU Dg9yJ ſelbſt das Grab gewehlt
Was ich DJR einſtens jugetehl
Zu Deiner theuren Aſche ſteckernr
Der GSeegen, den der Vorficht Macht
D9R vor DEZd Pflanzen zugedacht,
Eoll ſich nun auf den Sohn eiſtrecen.

1
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und Rucker, deſſen muntre Krafft
Auch einſt bey mir ein Theil verlohren,

Da DJR zwar DEJNE Wiſſenſchafft
Wordem ſchon manches Lob gebohren,
Da manches treuen Lehrlings Hand
DgR Lorbeer um die Schlaffe wand,

Vergonne mir nebſt andern Sohnen
quas ich vor DEJNEN regen Fleiß

Mich doppelt ſo verbunden weiß
Auch hier Dein SilberHaar ju eronen.

Vie Liebe, Liebſter Stephani
Erfordert auch in dieſen Schranecken
Vor Unterricht, Verſtand und Muh,
D9JMR mehr als ich vermag zu dancken:
Doch was die That nicht wurcklich kann

Das laßt ein Tugendhaffter Mann
Auch offters ſich im Willen geben,
Indeſſen will ich Tag und Nacht
Wor das, was mich DJR Zinßbar macht
Nach wurdiger Bezahlung ſtreben.

Und Peſchecks Kunſt hat mir geieigt
Wie ſtets das Heer der lichten Sterne
Bald an dem Himmel hoher ſteigt,
Bald ſich der niedern Welt entferne:

Und warrlich diß bewegt mich hier
Erfahrner Peſcheck einſt von DIR
Aus DEJRER Wiſſenſchafft zu ſchlieſſen,
Daß, wenn DEJR aufgeloßter Geiſt
Zulezt in dritten Himmel reißt,
Er wie ein Stern wird leuchten muſſen. Ulnd



Und Grunwald, DEgRES Gartent tald,
Wo ſich ſo junge Pflanzen ſinden,
Wird DWR in reifferer Geſtalt
Zu Ehren grune Cronen winden:

Und Braune, deſſen Saamen ſich
Nach Fleiß und Muh ſo ſonderlich
Durch Pflegen und Beguſſen weiſet
Macht, daß der Anwachs, den DEJN Feid
Jn manchen Sproſſen dargeſtellt,
Auch Muckens Fleiß und Gorgfalt preiſet.

Jhr mMeiſter deren Mund und Hatid
Der Jugend Sehnſucht vngepräget
Wie man mit Nutzen und Werſtand,
Grund, Mauren, Wall und Feſtung leget;
Und angenehm Franhqoſiſch ſpricht,

Euch werthe zwey vergeß üch nicht:
So offt ich nur ein Buch erblicke,

Das Maitre, DEſE Gprache kennit
Und NMontalegers Kunſt benennt, J

So offt denck ich am EUEH zurucke.

Mit denen ich gewurdigt waer
An denen ſtillen Feyerr Tagen
So manche Zeit, ſo manches Jahr

Durch Saiten« Spiel GOtt Danck zu ſagen,
Lebt wohl, und glaubt gewiß dabey,

Daß ich ein tieffer Schuldner:
Doch kann ich EuCH kein Opffer geben,

Sou Hartwig, Schubert und JPR Chor,
Noch kunfftig ſo als wie zuvr

Jn meinem Herzen ewig leben.

Nun



Nun Bruder, deren reger Fuß
Mit mir nach gleichen Zweck gegangen,

JHNR ſollt den bittern Abſchieds. Kuß
Nun noch.zu gutter Lezt empfangen:

Nur ſeht! der edlen Vater Gunſt
Wird kunfftig die gelehrte Brunſt
Durch Schuz und Großmuth mercklich mehren;

Und ja, die ganje Burgerſchafft
Wird Euch nach Mogligkeit und Krafft
Huld, Zuſchuß, Rath und? That gewahren.

Der theuren Zehrer Fleiß und Wuh,1*.

Wie ihr bißher ſo offt etfahren
Wird warrlich kunfftig auch noch nie
Den Nachd vthren ſparen:
Lebt wontt n Ê

O J

Weſhede vnr gDie euch ihr Hert noch nie verſchloſſen:
Lebt wohl! Und grhuhr auch von hier,
So.danckt, von der J S—

So grune theures Vaferland!
So orunt; Beſchintzer/ der Geſehel! *8

Grunt Vater, daß kein Unbeſtand
Der Eintrakt feſtes Band verletze:
Und ſteht daſſelbe Dauerhafft

So wird die werthe Burgerſchafft
Sich kunfftig tääglich hoher ſchwingen,

Und deren Wachsthum wird noch hier,
O ſtellt euch doch den Nutzen für!

Den reichſten Wucher uberbringen. Und



Die Vorſicht klahrt die Wolcken aut
Und wird holen Wellen legen,
Damit der Steget ferner Lauff

Den eingeſchifften KauffmannsSeegen

Durch Sand und Klippen, Meer und Fluß
Erwünſcht nach ZJZTTAu bringen muß,
Und alſo wird ſich kunfftig zeigen

Daß Kirche, RathHauß, Schul und Stadt,
Die ſo viel feſte Pfeiler hat,
Noch werde biß zum Sternen ſteigen.

t
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